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oſener Zeilung. 


Durchſchnitts -Marktpreiſe 
Körfen-Telegramme. nach Ermittelung der Königlichen Poltzei⸗ Direktion. 


Berlin, den 6. März 1878. (Telegr. Agentur.) Voſen, den 6 März 1878. 
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lIueber die zur Zahlung verbliebenen 310 Millionen find noch keine 


f g näheren Beſtimmungen bezüglich der Zahlungstermine und Zin⸗ 
Augek 9m m eilt Fremde fen getroffen. Die Regierungen von Rußland und der Türkei wür⸗ 
6. März. den ſich hierüber ſpäter verſtändigen. Die Grenze Bulgariens bildet 


Nylius Hotel de Dres de. Die Kaufleute Junker a.] die rechte Seite des Karoſſufluſſes, das ganze Litorale im Oſten, eine 
amburg, Ulkan a. Bromberg, Mayıy a. Offenbach, Wollenberg, Linie Tſchirmen⸗Varna im Norden und Pirot, welches bei Bulgarien 


irſchfeld, Schmidt, Reich, Aſchoff, Chaim, Kisker a. Berlin, Frauſ pe; f . Pi f : 
äh a. FH die Bel uröbehen von Unruh mit Frauſbleibt. Serbien erhält Sienitze, Novibazar und Vranja. Montes 


a. Lagiewnfk, v. Tempelboff a. Dombrowka, Rittmeißer v. Treskowſnegro erhält Antivari, Podgoritza, Sputz. Durch Bulgarien wird 
a. Wierzonka, Rittm. v. Treskow a. Radoſewo, Kaskel a. Trzelino,ſſeine Militärſtraße angelegt, welche gleichzeitig für Poſt, Telegraphen⸗ 


Beuther a. Golencin. verkehr und Truppentransporte dient. Letztere dürfen ſich ohne be⸗ 
W. Grätz's Hotel de Berlin. Die Kaufleute Krayn aus 5 
Pudewitz, Juſt aus Bojanowo, Zipffel aus Breslau, Gutsbeſitzer ſondere Ermächtigung nicht in Bulgarien aufhalten. 


von Zawazki aus Sukow, Reſtaurateur Welke aus Jarotſchin, Oeko⸗ Petersburg, 5. März. Offizielles Telegramm aus San Ste⸗ 


nom Kunze aus Königshütte. fano vom 3. d. M. Abends. Zur Feier des Jahrestages der Thron⸗ 
ae = =; — = = = =. Befteigung Sr. Majeſtät des Kaiſers war für heute Nachmittag 2 Uhr 
Telegraphiſche Nachrichten. eine Parade der bierſelbſt befindlichen Truppen angeordnet worden, 


dieſelbe wurde jedoch, da um dieſe Zeit die Unterhandlungen mit den 

Berlin, 6 März. Die Reichsbank⸗Dividende pro 1877 beträgtſtürkiſchen Bevollmächtigten ihrem Ende nahten, bis zur Unterzeichnung 
6% Prozent (Mark 188,70). Nach Abzug der Verzinſung (4% pCt) des Friedensvertrages verſchoben. Am Nachmittag gegen 5 Uhr bes 
bleibt ſomit eine Superdividende von 1 Prozent (Mark 53,70). Inachrichtigte General Ignatieff den Großfürſten Nicolaus, daß die 
Berlin, 6. März. Die „Nationalzeitung“ erfährt, der Rücktritt Unterzeichnung erfolgt ſei. Der Großfürſt beglückwünſchte darauf die 
Camphauſens ſtände feſt; derſelbe führe die Geſchäfte nur bis zur Truppen zu dem glücklichen Frieden und dankte denſelben im Namen 
Ernennung des Nachfolgers und es ſei deshalb auch zweifelhaft, obſdes Kaiſers für ihre tapferen und ruhmvollen Dienſte. Den Offi⸗ 
derſelbe noch vor dem Landtage erſcheinen und die Vorlage, betref- zieren gab der Großfürſt feinen Dank beſonders zu erkennen. Enthu⸗ 
fend vie Uebernahme der Stadtbahn durch den Staat, einbringenſſiaſtiſche Hurrahs waren die Antwort auf die Anſprache des Große 
und vertheidigen werde. (Wiederholt) [fürſten. Später wurde angeſichts der St. Sophienkirche in Konſtan⸗ 
Wien 5. März. Verſchiedene hieſige Blätter betonen, daß Ruß⸗ tinopel ein feierlicher Dankgottesdienſt abgehalten. Die Feier machte 
land Grund habe, ſich des erfolgten Abſchluſſes des Friedens zu er⸗einen ſehr erhebenden Eindruck. — Am Abend defilirten die Truppen 
freuen. im Ceremonial⸗Marſch. Der Tag ſchloß mit einem Diner, bei wel⸗ 
Das übrige Europa warte gelaſſen auf die Publikation des authen⸗ſchem enthuſiaſtiſch aufgenommene Toaſte auf den geliebten Monarchen, 


tiſchen Textes des Friedensvertrages in dem Gefühl, daß die ſchwerſte i (fahrt des 
Kei noch zu Kketsinden fei. Das „Fremdenblatt“ jagt, es fehle ſowie auf den Ruhm und die Wohlfahrt des Vaterlandes ausgebracht 


eglicher Vorwand für eine Verſchiebung der Konferenz] wurden. 2 - f 
at wie 46 fc acc db kunde Wort, u Traktatmächten Konſtantinopel, 4. März. Der Organiſator von Bulgarien, 
das letzte Wort einzuräumen, Ernft ſei. An dem großen Reſultat des Fürſt Tſcherkavski, iſt geſtern in San Stefano am Schlagfluß ge⸗ 
Krieges, ar rn — 85 5 1 ak nete au 2 orben. 

ich verlange nichts, was den wirklichen Intereſſen der ande: 5 » : 
Da Machte 8 Die „Neue freie Preſſe“ hebt hervor, daß Konſtantinopel, 4. März. Die ruſſiſchen und türkiſchen Bes 


Rußland alle Forderungen fallen gelaſſen habe, welche einen Konfliktſvollmächtigten, welche den Friedensvertrag unterzeichnet haben, wer⸗ 
mit England im Schoofe trügen, findet jedoch kein Anzeichen von ähn⸗ den noch in San Stefano verbleiben, um einige Details zu regeln. 
licher Rückſicht gegen Oeſterreich. — Die „Preſſe meldet, Graf An.] — Die Räumung der Umgebung von Konſtantinopel ſoll nach der 
J e en and bin Det woll add nu Ratifikation des definitiven Friedens, welche innerhalb vierzehn Tagen 
(Wiederholt) in Petersburg ftattfinden dürfte, beginnen. — In den Friedensbedin⸗ 
Wien, 6. März. Ein Telegramm der „Neuen freien Preſſe“ ausſgungen, deren Veröffentlichung als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet 
Rom will von einer außerordentlichen Intimität der Beziehungen wird, ſollen auch Reformen für Armenien verlangt werden. Die 
zwiſchen Wien und dem Vatikan und von einem dem Papſte anzebo Dauer der Okkupation Bulgariens fol auf 6 Monate berabgeſetzt 
tenen U yl in Oeſterreich, ſpeziell Tirol, wiſſen. Hieſige gut unter ſſein, doch bedarf letztere Nachricht noch der Beſtätigung. 
richtete Kreiſe bezeichnen den Inhalt des Telegramms als ganz will: Konſtantinopel, 5. März. Sapfet Paſcha, welcher dem heut i 
kührlich erfunden und bemerken, don einer behaupteten Intimität ſeiſgen Miniſterrathe beimohnt, ſowie General Ignatieff, welcher Ende 
nirgens etwas bekannt. Thatſache ſei, daß Oeſterreich, gleich an der Woche nach Petersburg abreiſte, kehrten nach San Stefano zu⸗ 
deren ächten, die Wahl Leos mit Genugthuung begrüßt habe undſrück. Die authentiſche Veröffentlichung der geſammten Friedens be⸗ 
ſei dies in erſter Linie der hieſigen Ueberzeugung entſprungen, daß dingungen erfolgt erſt nach der Ratifikation. Bezüglich der Kriegs⸗ 
Leo jener gemäßigten Richtung angehört, welche ein friedliches Ein⸗koſten verlautet, daß von den baar zu entrichtenden 310 Millionen 
vernehmen der kirchlichen und ſtaatlichen Faktoren nicht zu beeinträch [Rubel 10 Millionen für die durch den Krieg geſchädigten ruſſiſchen 
tigen beſtrebt iſt. Unterthanen beſtimmt ſind. 300 Millionen ſollen binnen 6 Jahren in 
Paris, 6. März. Dem „Journal⸗ Offiziell“ zufolge theilte derſviermonatlichen Terminen gezahlt werden; doch find die Garantien 
deutſche Botſchafter dem Miniſter Waddington mit, der deutſcheſhierfür noch nicht endgillig ſpezifizirt. Die Einſchiffung der ruſſiſchen 
Kaiſer habe die deutſchen Künſtler — Maler und Bildhauer — auto⸗ Truppen ſoll durch ruſſiſche Transportſchiffe von San Stefano aus erfol⸗ 
riſirt an der Pariſer Ausſtellung theilzunehmen und geftern ein be- gen. Betreffs des Gebiets von Bulgarien liegen zuverläſſige Mitthei⸗ 
zügliches Dekret unterzeichnet. Der Kaiſer theilte dieſe Entſchließung lungen noch nicht vor, doch ſcheint ſicher, daß Salonichi und Teres 
ſelbſt dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin mit. nicht zu Bulgarien gezogen werden. Während Kavala und Drama 
London, 4. März. Unter hausſitzung.] Im Fortgang dem neuen Staate angehören, weiber ſich bis gegen Monaſtir er⸗ 
der Sitzung erläuterte der Staattſekretär des Krieges, Hardy, das ſſtrecken dürfte. Das bulgariſche Küſtengebiet am Schwarzen Meere 
Heeres budget und wies vornämlich darauf hin, daß daſſelbe wefent- [fol von Mangalia bis Midia reichen, die Grenze zur Dobrudſcha hin 
lich ein Friedensbudget ſei. Der Geſundheitszuſtand der Armee ſeildie Linie Mangalia⸗Qernawoda bilden. 
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